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 بســم االله الرحمن الرحيـم
 

Im Namen Allahs, des Erbarmers, des Barmherzigen 
 

Über den Umgang mit Grabstätten im Islam 

Was im Bezug auf Gräber und deren Besuch zu beachten ist 
 

 .الحمد الله، والصلاة والسلام على رسول االله
Alles Lob  gebührt Allah, und Ehre und Heil mögen auf dem Gesandten Allahs ruhen. 

 

Im Islam ist das häufige Gedenken des Todes empfohlen, da dies die Herzen 

erweicht, den Menschen die Vergänglichkeit des diesseitigen Lebens in Erinnerung ruft und zu 

größerer Gottesfurcht anspornt. Es soll dem Menschen immer wieder von Neuem bewusst 

werden, dass das diesseitige Leben eine begrenzte, kurze Zeitspanne ist, die er mit seinen 

Taten –guten oder schlechten- ausfüllt. Mit dem Tod endet diese Zeit der Taten und es 

beginnt für ihn die Ewigkeit, zu deren Beginn Allah der Erhabene über jeden Einzelnen richten 

und ihm dann den Lohn für sein Tun zukommen lassen wird. Dann wird die alles 

entscheidende Frage sein: Habe ich Allah, meinem Schöpfer, so gedient, wie Er es wollte? 

Habe ich Seinem Propheten und Seiner Offenbarung, die für meine Zeit gesandt worden 

waren, zu Seiner Zufriedenheit Folge geleistet oder habe ich diese in Teilen oder gar gänzlich 

ignoriert? 

Der Prophet Muhammad –Ehre und Heil auf ihm- sagte: 

  ملوت"... 
ر
 ."نر ف م مبوروف نها ا ذكَِّ

2T„... So besucht die Grabstätten, denn sie erinnern wahrlich an den Tod.“ 2T (Überliefert 

in Sahih Muslim) 

In diesem Zusammenhang ist es jedoch äußerst wichtig, einige Dinge anzumerken, 

die selbst in vielen ursprünglich islamischen Kulturkreisen von den Menschen fatalerweise 

nicht beachtet werden: 

 

1. Die Empfehlung des Gesandten Allahs, Grabstätten zu besuchen, richtet sich allein an die 

männlichen Muslime, da er speziell den Frauen diesen Besuch von Grabstätten untersagte. 
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Von Ibn ‘Abbaas, einem der gelehrtesten unter den Gefährten des Propheten –Allahs 

Wohlgefallen auf ihnen allen-, ist überliefert, dass er sagte: 

 ."ئما مت مبوروف  ملخذكنن علي ا ملساجد _ص� مالله عليه  سلم_بعن فسول مالله "

2T„Der Gesandte Allahs –Ehre und Heil auf ihm- verfluchte die die Grabstätten 

besuchenden Frauen und diejenigen, die die Gräber zu einer Gebetsstätte 

machen.“ 2T (Überliefert bei Abu Dawud, At-Tirmidhi, An-Nasai, Ahmad und anderen) 

 

2. Im Islam sind die Verzierung von Gräbern, die Errichtung jeglicher Bauten auf ihnen und 

selbst ihre Beschriftung und ihre Erhöhung streng verboten. 

In diesem Zusammenhang ist unter anderem authentisch überliefert, dass in Anwesenheit 

des Propheten Muhammad –Ehre und Heil auf ihm- mit Bildern verzierte Kirchen erwähnt 

wurden, und er daraufhin sagte: 

 صوف م نيه ذلا ملحـوف نو ذـا  اي م ذا اكم في ني م مل جل ملحابم ن ات ا وم   ربه مسجدمً "

 ."امف مللق ع د مالله نوم مبويامة

2T„Wahrlich, wenn unter ihnen ein (besonders) guter Mann starb, bauten diese 

Leute auf seinem Grab eine Gebetsstätte und bildeten in ihr diese Bilder ab. Diese 

Leute sind am Tag der Auferstehung die übelste Schöpfung vor Allah.“ 2T (Überliefert 

in Sahih Al-Bukhari und in Sahih Muslim) 

 

Von Abu Al-Hayyaj Al-Asadi ist ebenfalls authentisch überliefert, dass ‘Ali Ibn Abi Talib –Allahs 

Wohlgefallen auf ihm- zu ihm sagte: 

؟ مي أ ذدع ذ ثاأً اأ ط سخه،  أ _ص� مالله عليه  سلم_مأ ماعثا   ما اعث� عليه فسول مالله "

 اأ سو�خه
ً
 ."ربمً مشنا

2T„Soll ich dich nicht mit dem entsenden, mit dem mich der Gesandte Allahs –Ehre 

und Heil auf ihm- entsandt hat? (Nämlich) Dass du kein Abbild lässt, ohne es 

auszulöschen, und kein erhöhtes Grab, ohne es einzuebnen.“ 2T (Überliefert in Sahih 

Muslim und bei anderen) 

 

Von Jabir –Allahs Wohlgefallen auf ihm- ist überliefert, dass er sagte: 
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حص مبورـوف،  مي نَ�خـب ع _ص� مالله عليه  سلم_اا ميب "
َ
لي ـا،  مي نبَـ� علي ـا،  مي مي ت

 ."ذوَطو

2T„Der Prophet –Ehre und Heil auf ihm- verbat, dass Gräber getüncht werden, dass 

sie beschrieben werden, dass auf ihnen ein Bau errichtet w ird, und dass sie (mit 

den Füßen) erniedrigt werden (dass auf ihnen herumgegangen w ird).“ 2T (Authentisch 

überliefert bei At-Tirmidhi) 

 

3. An Grabstätten ist außer dem Sprechen von Bittgebeten für sich selbst und für die 

verstorbenen Muslime, deren islamische Beisetzung und dem stillen Gedenken des Todes und 

des Jenseits keinerlei Form von islamisch-gottesdienstlichen Handlungen (‘Ibadat) erlaubt. 

Unter dieses Verbot fallen z.B. das Spenden (Sadaqah), das Schlachten von Tieren, das laute 

Gedenken Allahs (Dhikr), das Rezitieren des Qur’an und natürlich das Verrichten des Gebets. 

 

Der Prophet Muhammad –Ehre und Heil auf ihm- sagte auf dem Sterbebett kurz vor seinem 

Tod (was auf die enorme Wichtigkeit dieses Themas hinweist): 

اي من في ررل�م فاوم نخذك ي رروف مابياا م  صالي م مساجد، مأ نلا ذخذك م مبوروف مساجد؛ "

 ."ا� ما ا�م عن كلا

2T„Wahrlich, diejenigen, die vor euch lebten, machten die Gräber ihrer Propheten 

und der Rechtschaffenen unter ihnen zu Gebetsstätten. So nehmt die Gräber bloß 

nicht zu Gebetsstätten. Wahrlich, ich verbiete euch dies!“ 2T (Überliefert in Sahih Muslim 

und bei anderen) 

 

Auch Ibn ‘Abbas –Allahs Wohlgefallen auf ihm- berichtete, dass der Gesandte Allahs –Ehre 

und Heil auf ihm- diejenigen verfluchte, die die Gräber zu Gebetsstätten machen 

(entsprechend der zuvor erwähnten Überlieferung bei Abu Dawud, At-Tirmidhi, An-Nasai, 

Ahmad und anderen). 

 

Von ‘Aischah, der Ehefrau des Propheten –Ehre und Heil auf ihm-, ist ebenfalls überliefert, 

dass der Gesandte Allahs –Ehre und Heil auf ihm- auf seinem Sterbebett diejenigen 

verfluchte, die die Gräber ihrer Propheten zu Orten des Gebets machen (Überliefert in Sahih 

Al-Bukhari). 
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Der Gesandte Allahs –Ehre und Heil auf ihm- sagte auch: 

 ."أ تلسوم   مبوروف  أ ذحلوم ال ا"

2T„Sitzt nicht auf den Gräbern und betet nicht in ihre Richtung.“ 2T (Überliefert in Sahih 

Muslim und bei anderen) 

 

4. Die in Punkt zwei und drei genannten Verbote haben das Ziel, jeglichen Grabkult und jede 

Totenverehrung zu unterbinden, da dies ein Verstoß gegen die islamische Glaubensgrundlage 

der Einzigkeit Allahs im Recht auf Anrufung, Verehrung und Anbetung (Tauhid) ist und 

bedeutet, Allah dem Erhabenen Teilhaber in diesen Punkten beizugesellen. Dies ist Schirk und 

macht den Islam einer Person ungültig. 

U.a. verstoßen die im Folgenden aufgeführten Taten gegen die islamische Glaubensgrundlage 

der Einzigkeit Allahs im Recht auf Anrufung, Verehrung und Anbetung und sind Schirk, der 

den Islam einer Person ungültig macht: 

- Jegliche Anbetung Verstorbener Personen oder ihrer Gräber. 

- Der Glaube, dass irgendein Verstorbener (und selbst der Prophet – Ehre und Heil auf 

ihm-) Nutzen und Segen bringen oder Unheil verhindern kann. 

- Das Richten von Bittgebeten an Verstorbene oder an irgend jemanden außer Allah. 

- Das Erbringen jeglicher Opfergaben zur Ehrung eines Verstorbenen oder seiner 

Grabstätte. 

- Das rituelle Umrunden einer Grabstätte oder andere „Grabrituale“ zur Verehrung des 

Verstorbenen oder seines Grabes wie z.B. das Küssen oder das rituelle Berühren des 

Grabes. 

- Das Pilgern zur Grabstätte eines Verstorbenen, um diesen oder sein Grab zu verehren 

oder ihn anzurufen. 

  

Auch das Grab des Propheten Muhammad –Ehre und Heil auf ihm- stellt im Bezug auf die hier 

genannten Verbote keine Ausnahme dar! Der Prophet selbst –Ehre und Heil auf ihm- sagte 

dazu: 

  ." أ تعلوم ربع عيدمً،  صلوم ع نهي صلاذ�م ذرلغ� حيث ّ خم"
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„...Und nehmt meine Grabstätte nicht zu einem Ort ritueller/  w iederkehrender 

Besuche!...“ (Authentisch überliefert bei Abu Dawud und Ahmad) 

 

Leider finden wir die hier genannten Verstöße gegen den islamischen Glaubensgrundsatz in 

vielen ursprünglich islamischen Kulturkreisen verbreitet. Dies zeigt, wie weit viele Menschen 

in Wirklichkeit von Allahs Religion entfernt sind. 

Allah der Erhabene sagt: 

ثِِ  ذطَِعْ  ِ �يِْ 
ْ
ْ
ِ
فْضِ  فِ  مِنْ  م

ِ ْ
  ملأ

ّ
ل ِِ ِ  سِبيِلِ  ِ�نْ  وكِ نَ َّ   نَِرّعَِويِ  ايِْ  م

ّ
نّ  اأِ ّّ   هَمْ  ِ �يِْ  مب

ّ
 )١١٦( ِ�َْ صَويِ  اأِ

 ١١٦: الأنعام

„Wenn du den meisten von denen, die auf der Erde sind, gehorchst, werden sie 

dich von Allahs Weg ab in die I rre führen. Sie folgen nur Mutmaßungen (die mit 

der Wahrheit nichts zu tun haben) und stellen nur Schätzungen (ohne Beweise 

aus der Offenbarung Allahs an Seinen Propheten) an.“ (Qur’an 6: 116) 

 

Solche Verstöße gegen den islamischen Glauben der Einzigkeit Allahs (Tauhid) wie z.B. die 

hier genannte Toten- und Gräberverehrung sowie Personenkult im Allgemeinen werden von 

einigen menschlichen Teufeln oft sogar noch als „islamisch gute Tat“ dargestellt. Wer 

entgegen dem Qur’an und der Sunnah einem dieser Satane folgt, ist jemand, 

ِ  فِ  َ�اِدِلَ  مِنْ  مياّسِ  ِ مِنِ  َّ مٍ  اغِِْ�ِ  م
ْ
ّ  ِ �َِرّعَِ  عِل خبِِ ) ٣( مِِ �دٍ  شِيْطِايٍ  َُ

َ
يْهِ  ّ

ِ
اهَّ  عِل

ِ
هَ  مِنْ  َ

ّ
اهَّ  ذوِِأ

ِ
َ
ِ
 ن

هَ 
ّ
ل ِِ   ِ �ِْ دِنهِ  نَ

ِ
 ٤ - ٣: الج )٤( ملسّعِ�ِ  عِكِمبِ  الِ

„...der über Allah (und Seine Religion) ohne Wissen streitet und jedem 

rebellischen Satan folgt, (3) gegen den vorgezeichnet ist, dass er denjenigen, der 

ihn zum Schutzherrn/  zum Nahestehenden nimmt, dass er ihn in die I rre führen 

und zur Strafe der Feuerglut leiten w ird.“ (Qur’an 22: 3-4) 

 

Manche sagen, dass sie den Verstorbenen aufgrund seiner Rechtschaffenheit ja nur als 

„Mittler“ zwischen sich und Allah einsetzen. Allah der Erhabene sagt über diese Leute: 

ِ  دَ يِ  مِنْ  ِ �عِْرَدَ يِ  َّ   مِا م
ِ
ّهَمْ  أ َُ   نِ

ِ
ويِ  ِ�ْ فِعََ مْ  ِ أ

َ
ءِ  ِ �ِوَول

ِ
ِ  عِْ دِ  شَفِعِاؤَااِ هِؤَأ َّ  ١٨: يو�س   م

„Und sie dienen anstatt Allahs, was ihnen weder schadet noch nützt, und sagen: 

‚Das sind unsere Fürsprecher bei Allah.‘“ (Qur’an 10: 18) 
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Allah der Erhabene sagt: 

 
ِ
أ
ِ
ِ  م ّ ننَ  َِ رِ ِالصَِ  م

ْ
ِننِ  مل

ّ
ِكَ م ِ مَ

ّ
 ْ  دَ اهِِ  مِنْ  مَ

ِ
  ِ�عْرَـدَهَمْ  مِـا لِِـاءِ م

ّ
َ�واـِا اأِ   لَِوِ ر

ِ
ِ  الِ َّ ـفِ  م

ْ
ِ  ايِّ  ئَب َّ  م

ِ  ايِّ  ِ�ْخِلفَِويِ  �يِهِ  هَمْ  مِا فِ  ايِِْ َ مْ  ِ�َْ�مَ  َّ   م
ِ
فّافٌ  فِكِبٌ  هَوِ  مِنْ  ِ�ْ دِع أ

ِ
  ٣: الزمر )٣( ّ

„Wahrlich, die Religion/  Religiosität ist allein Allah gew idmet. Diejenigen aber, die 

sich anstatt Seiner (anstatt Allahs) Schutzherren/  Nahestehende (arabisch: 

Auliaa) nehmen, sagen: ‚W ir dienen ihnen nur, damit sie uns Allah näher bringen.‘ 

Gew iss, Allah w ird zw ischen ihnen richten über das, worüber sie uneinig sind. 

Gew iss, Allah leitet nicht recht, wer ein Lügner und beharrlicher Ungläubiger ist.“ 

(Qur’an 39: 3) 

 

Wer nach all diesen Beweisen aus dem Qur’an und der Sunnah des Gesandten Allahs –Ehre 

und Heil auf ihm- weiter versucht, solcherlei dem Islam widersprechende Handlungen oder 

jene, die diese tun, im Widerspruch zur Offenbarung Allahs zu rechtfertigen, der sollte 

folgende Worte Allahs aufmerksam lesen: 

ِ�ِ نْ 
ِ
ِ نْ  فِ�رهِ  مِنْ  ايِرِ ةٍ  ِ ِ  فِيِ  م

ِ
َ  ئَ�رنِ  ّ

ِ
رِعَوم ِ�ِ لهِِ  سَوءَ  ل َّ هْ  ِ م

ِ
 ١٤: مد    )١٤( وِمءِهَمْ م

„Ist denn einer, der sich auf einen klaren Beweis von seinem Herrn stützt, wie 

jemand, dem sein böses Tun ausgeschmückt wird, und wie diejenigen, die ihren 

Neigungen folgen?“ (Qur’an 47: 14) 

 

Möge Allah der Erhabene uns rechtleiten, und möge Er uns zu jenen gehören lassen, die Ihm 

und Seinem Propheten –Ehre und Heil auf ihm- gehorsam sind. 

 

Muhammad S. Al-Almany 

Ar-Riyadh 1431 n.H. 


